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Eppendorfer Heimatverein e.V. 

 

Museumsöffnungen: 

Am 1. und 3.Sonntag jeden Monats von 15 Uhr-17 Uhr,  

Januar und Dezember geschlossen  

Stammtisch: 

Jeden ersten Mittwoch im Monat, außer in den Ferien 

19 Uhr in der Museumsscheune 

Engelsburger Str. 9 

 

Bürozeiten und Museumsöffnung: 

Montag 18 – 19 Uhr und Samstag von 9 – 12 Uhr, außer in den Ferien 

Museum Engelsburger Str. 9 

Änderungen vorbehalten 

Impressum: 

www.eppendorfer-heimatverein.de 

Geschäftsadresse: 

Wolfgang Schulz 

Ruhrstr. 113, 

44869 Bochum-Wattenscheid-Eppendorf 

 

Konten: 

Sparkasse Bochum BLZ 430 500 01 

Kto.: 167 74 499 

Volksbank Bochum-Witten BLZ 430 601 29 

Kto.: 281 730 500 

 

Redaktion: 

D. Bunke, Tel.: 0234 / 38 21 57 

D. Mussmacher, Tel.: 02327 / 7 49 50 

G. Robok, Tel.: 02327 / 56 79 19 

Ch. Schreiber, Tel.: 02327 / 83 67 76 

W. Schulz, Tel.: 02327 / 7 55 63 

R. Truppat, Tel.:02327 / 7 84 12  

Insertion: 

E. Truppat, Tel.: 02327 / 7 84 12 

I. Jendrowiak, Tel.: 02327 / 79 09 72 

Fotos: 

A. Bernecker, Tel.: 0234 / 43 52 04 

www.eppendorfer-heimatverein.de 
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Besinnliches 

 

 

Wir 

 

Wir beeilen uns, 

rechtzeitig zu kommen, 

etwas  

zu finden,  

und verlieren es später 

 

 

Wir beeilen uns, 

jemanden zu lieben, 

fliegen auf in  

die Höhe, 

und vergessen 

die Liebe. 

 

 

Wir beeilen uns 

etwas zu schaffen, 

Karriere zu machen, 

nur selten  

drehen wir uns  

zum Leben um. 

 

 

Rosa Marusenko 
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Einladung 

zur ordentlichen Mitgliederversammlung des 

Eppendorfer Heimatvereins e.V. 

 

-Jahreshauptversammlung- 

Datum: 24. März 2010 

Ort:  Museum Engelsburger Str. 9,  44869 Bochum 

Uhrzeit: 19.00 Uhr 

 

Tagesordnung: 

 

  1. Begrüßung und Eröffnung 

  2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 

  3. Bekanntgabe der Ergänzung der Tagesordnung* 

  4. Verlesung des Protokolls der MG Vers. vom 30.3.2009 

  5. Berichte aus den Ausschüssen 

  6. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

  7. Bericht der Kassenprüfer 

  8. Wahl eines Versammlungsleiters 

  9. Entlastung des Vorstandes 

10. Wahl des Vorstandes 

11. Wahl der Kassenprüfer 

12. Verschiedenes 

 

   *Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen spätestens 

      am 16. März  2010 beim Vorstand schriftlich eingegangen sein. 

    Der Vorstand  

 

___________________________________________________________________________ 

 

Vollmacht 

Hiermit bevollmächtige ich Frau/Herrn....................................................................................... 

mein Stimmrecht auf der Mitglieder-Versammlung des EHV am 24. März 2010 auszuüben. 

 

.................................................................................................................Name 

.................................................................................................................Datum, Unterschrift 

(Laut § 11 der Satzung kann jedes Mitglied nicht mehr als 3 Fremdstimmen vertreten.) 
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„Kulturhauptstadt Ruhr 2010“ 

Einladung zum  

 

 

 

 

Osterfeuer 

am Thorpe Museum 

Karsamstag 03. 04. 2010 

 

Beginn: 17 Uhr 

Anzünden des Feuers  

bei Einbruch der Dämmerung 
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„Kulturhauptstadt Ruhr 2010“ 

 Einladung zum Frühlingsfest 

 

1000 Tulpen- 

Frühlingsfest 

 

            1. Mai 2010     

am Thorpe Museum 

Engelsburger Str. 9 

 

Beginn 15 Uhr 
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Veranstaltungen der Eppendorfer Vereine im  

Kulturhauptstadtjahr Ruhr 2010 

 

30.Januar 1.Karnevalsfeier Pfarrheim Holzstr.  Kath. Kirche „Kolping“ 

 

06.Februar 2.Karnevalsfeier Pfarrheim Holzstr.  Kath. Kirche „Kolping“ 

06.Februar  Jubiläums-Karnevalfeier  125 Jahre  SpVg. Eppendorf 

15.Februar Rosenmontagsumtrunk   SpVg. Eppendorf 

 

16.März Bildungsabend    Kath. Kirche „Kolping“ 

24.März Jahreshauptversammlung   EHV 

26.März Mitgliederversammlung   SpVg. Eppendorf 

 

03.April Osterfeuer     EHV 

05.April Osterfrühschoppen    SpVg. Eppendorf 

 

01.Mai  Frühlingsfest     EHV 

02.Mai  Festakt zum 125 jährigem Bestehen  SpVg. Eppendorf 

11.Mai  Bildungsabend    Kath. Kirche „Kolping“ 

13.Mai  Fahrradtour/Tagesausflug   EHV 

22.-30.Mai Schachtzeichen    Versch. Vereine mit EHV 

 

15.Juni Bildungsabend    Kath. Kirche „Kolping“ 

 

03.Juli  Sommerfest     Falken 

11.Juli  Kinderfest      SpVg.Eppendorf 

16.Juli  Grillfest     SpVg.Eppendorf 

17.Juli  3. Sommerfest Altenpflegeheim  Altenpflegeheim  

        Elsa-Brändström-Straße 

07.August Oldie Nacht      EHV 

21./22.August 15.Drachenfest    EHV 

 

04.September Ernte- u. Schlachtefest   EHV 

10/11/12.Sept. Gemeindefest     Kath. Kirche St.Theresia  

 

02.Oktober Oldie Nacht     Falken 

Oktober Theateraufführungen    EHV 

Oktober Theateraufführungen    EHV 

Oktober Theateraufführungen    EHV  

 

06.November 8.Scheunenkulturnacht   EHV 

28.November 23. Weihnachtsmarkt    EHV 

 

04.Dezember Nikolausfeier  Kindergruppen  SpVg.Eppendorf 

26.Dezember Weihnachtsfrühschoppen   SpVg.Eppendorf 
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Aktivitäten des Eppendorfer Heimatvereins im Rahmen der 

 „Kulturhauptstadt Ruhr 2010“ 

 

Seit dem 01.Januar 2010 feiert eine Region ein Großereignis, nämlich 

die Kulturhauptstadt Ruhr 2010. Auch der Eppendorfer 

Heimatverein wird sich in diesem Jahr daran beteiligen. Ein 

Hauptaugenmerk ist das Projekt „Schachtzeichen“. In der Zeit vom 

22.05.-30.05.2010 sollen mehrere hundert „Ballons“ mit einem 

Durchmesser von ca. 3,70 m in ca. 80 m Höhe alte Bergbaustandorte 

markieren. In einer großen Gemeinschaftsaktion mit der VBW als 

Ballonpaten sowie den Vereinen und Verbänden wie: die Falken, 

Kolping Eppendorf; freiw. Feuerwehr Eppendorf, Hegering 

Eppendorf, Sportvereinigung Eppendorf und dem Eppendorfer 

Heimatverein soll in dieser Zeit ein Programm durchgeführt werden. 

Angedacht ist z.B. eine Auftaktveranstaltung und eine Abschluss-

veranstaltung. 

Ort dieser Veranstaltungen  ist der ehm. Bergbaustandort der Zeche 

Engelsburg , Wetterschacht 3, an der Vogelstrasse im Bereich des 

sog. Wendehammer.  

Hier war 1956 Teufbeginn um dann als Seilfahrt dienen zu können 

(als Seilfahrt bezeichnet man die Ein- und Ausfahrt der Bergleute in 

einen Schacht in einem am Seil hängenden Förderkorb). Ab 1958 

wurde Kohle abgebaut. In 1962/63 wurde der Schacht wieder verfüllt.  

In welch einer Form diese Aktionswoche durchgeführt wird, ist noch 

mit allen Beteiligten abzustimmen. Wir können aber jetzt schon 

sagen, dass alle Beteiligten guten Mutes sind, hier in Eppendorf ein 

nachhaltiges Fest im Rahmen der Kulturhauptstadt Ruhr 2010 zu 

organisieren. 

 

Des Weiteren wird der Eppendorfer Heimatverein all seine 

Aktivitäten wie Feste oder Theateraufführungen unter dem Begriff 

„Wir sind Kulturhauptstadt Ruhr 2010“ durchführen. 
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Nachrichten aus Eppendorf. 

 

125 Jahre Sportvereinigung Eppendorf. Im Rahmen einer 

Karnevalveranstaltung feierte die Sportvereinigung ihr 125 jähriges 

Bestehen. Es war eine rundherum gelungene Veranstaltung mit einem 

von verschiedenen Gruppen gestaltetem Programm. Der offizielle 

Festakt findet am 02.Mai statt.  

Thorpe`s, das ehemalige Village, hat erfolgreich seinen 

Gaststättenbetrieb aufgenommen. Unter neuer Leitung von Fam. Daas 

und mit neuem Konzept wird gepflegte Gastronomie mit einer kleinen 

Speisekarte angeboten. Wir wünschen viel Erfolg.  

Der Kotten Bodde wurde vom Betreiber der Gaststätte  Kümmel 

Kopp übernommen. Er wird ab 01.03.2010 nun als 

Veranstaltungsgastronomie  geöffnet. Für genauere Informationen 

wenden sie sich bitte an den Betreiber.  

Der Schreinereibetrieb Klammer und Team wird seine Werkstatt 

und Produktion nach Bochum-Gerthe verlegen. Ausstellung, Büro 

und Auftragsannahme werden weiterhin an der Ruhrstraße verbleiben.  

Neu eröffnet wurde ein Kiosk im ehemaligen Laden „Fribola“ an der 

Ecke Ruhrstraße/Gartenstraße. Auch hier wünschen wir dem neuen 

Betreiber viel Erfolg.  

Eröffnet an neuer Stelle hat auch das Raumausstattungsgeschäft  

„ DekoKonzept“ an der Elsa-Brändström-Straße gegenüber der 

Markant Tankstelle. Der Betrieb befand sich vormals in den 

Räumlichkeiten der ehemaligen Drogerie Luenen an der Straße Im 

Kattenhagen. Noch weiterhin gute Geschäfte an neuer Stelle.  

Offen 1 ist noch, was mit dem Ladenlokal Im Kattenhagen geschieht. 

Die Eppendorfer Gerüchteküche brodelt heftig. Ohne genaue 

Informationen möchten wir uns daran aber nicht beteiligen. Sollten 

wir genaueres erfahren, werden wir darüber berichten.  

Offen 2 ist auch noch die Frage des Geschäftes im so genannten „ 

Dorfhaus“ Im Kattenhagen/ Wegmanns Hof. Dort warten ca. 40qm 

auf einen Betreiber.  

Offen 3 ist auch noch die Eröffnung im Ladenlokal des ehemaligen  

„Kaffee Stübchen“. Dort wird ein Dentallabor  einziehen. Die 

Umbaumaßnahmen sind schon seit Monaten zugange und scheinen 

nun zu einem Abschluss gekommen zu sein. 



 

  

 

  

  

KFZ Meister 

BESTATTUNGEN KLAMMER 

Inh. G. Nessenschuk 

44869 Bochum-Eppendorf, Ruhrstr. 200 

Tel.: 02327 - 994827 

Am Thie 3c 

44869 Bochum/Eppendorf 

Tel.: 0 23 27 / 789 644   

Fax: 0 23 27/ 79 302 

e Mail: kontakt@blumen-koenig.de  

mailto:kontakt@blumen-koenig.de
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Raimund Koch 

Augenoptikermeister 

Im Kattenhagen II 

44869 Bochum 

Tel. 0 23 27 /  7 23 47 

Lotto - Tabak - Presse - Kaffee 

Geschenke - Schreibwaren 

Reinigung - Foto - Telefonkarten  VRR 

Tickets & Mehr 

R u h r s t r .   1 5 5   -  4 4 8 6 9   Bochu m  

T e l .  /  F a x : 0 2 3 2 7 / 7 3 9 6 6  

m o k a w i @ t - o n l i n e . d e  

Thomas Wegener Kfz-Technikermeister 

Verkauf   Einbau  Instandsetzung 

 Inspektion mit Erhalt der 

Herstellergarantie 

 Kfz-Elektrik-Service alle Fabrikate 

 HU und AU 

 Computerachsvermessung 

 Bremsentest 

 Standheizung 

 Unfallschadenbeseitigung 

 Klimaanlagen  Klimatechnik 

 Smart-repair bei kleinen Lackschäden 

 Freisprechanlagen 

 Wegener Bosch Service 

 Ruhrstraße 207  44869 Bochum 

 Tel. (0 23 27) 9 94 72-0  Fax (0 23 27) 9 94 72-29 

 info@wegener-bosch-service.de 

G e t r ä n k e  S t a n k o  

Die große Auswahl an Getränken 

ganz in Ihrer Nähe. 

 

Verleih von Zapfanlagen und  

Partyzubehör 

 

 

Höntrop: Im Rodenfeld 1  Tel.: 780 800 

Eppendorf: Munscheider Str. 85 Tel.: 7 58 12 

 

KLAMMER & TEAM 

Tischlerei  GmbH     Meisterbetrieb 

Moderne Möbel !?! 

Die Tischlerei Klammer & Team ist Ihr kompe- 

tenter Ansprechpartner in den Bereichen: 

 

*Individual Möbel *Einbruchhemmung 

*Hifi Möbel *Innen-/Aussentüren 

*Sanitärmöbel *Fenster 

*Hebesystemtechnik *Innenausbau 

 

Ruhrstr. 202, 44869 Bochum 

Tel.: 0 23 27 / 7 12 71, FAX: 0 23 27 / 7 22 54 

www.tischlerei-klammer.de 

info@tischlerei-klammer.de 

mailto:mokawi@t-online.de 
mailto:info@wegener-bosch-service.de 
mailto:info@tischlerei-klammer.de 
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Eppendorfer Reiseladen 

Norbert Fox 

Am Thie 21 

44869 Bochum 

Tel.: 0 23 27 / 7 21 55 

--------T A X I-------- 

              Fischer 

Ihr familiäres, freundliches 

Taxiunternehmen 

in Eppendorf  

0 23 27 / 777 62  

---------------------------------- 

Am Thie 21 

44869 Bochum 

Tel.: 0 23 27 / 7 21 55 

Lotto - Tabak - Schulbedarf 

Papeterie 

G
e

b
e

l
 
&

 
 

S
t
a

w
s

k
i
 
G

m
b

H
 

S a n i t ä r  –  H e i z u n g  

Kundendienst 

 

Gebel & Stawski GmbH 

 

Gas- u. Wasserinstallationen 

Heizungs - und Lüftungsbau 

 

Achtermannstr. 9 

44866 Bochum-Wattenscheid 

Tel.: 02327 / 88 11 2, Fax: 02327 / 8 29 41 

 

 

 

 

Aktuelle Rad-Modelle für jedes Alter  

(auch E-Bikes), Zubehör, Bekleidung,  

Helme u.v.m. inkl. Top-Beratung. 

Wir machen ihr Rad frühjahrsfest 

Mo – Fr 10.00 – 19.00 Uhr 

Sa 10.00 – 13.00 Uhr 

Tel. 0234 / 890 34 91 
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B  e  s  t  a  t  t  u  n  g  e  n 

Grusemann 

Beratung und Erledigung der Formalitäten in allen 

Bestattungsangelegenheiten, Hausbesuche in allen Stadtteilen 

„Eigene Verabschiedungsräume“ 

 44869 Bo.-Eppendorf, Munscheider Str. 15 

 44869 Bo.-Höntrop, Alte Post 10 Tel. 71180 

B u c h h a n d l u n g  N a p p  O H G  

Mirhoff & Fischer 

Im Kattenhagen 14 - 44869 Bochum-Wattenscheid 

Telefon (0 23 27) 30 69 85,  

mail: buchhandlung-napp.fischer@t-online.de 

-freundlicher Service- 

-kompetente Beratung- 

-Bestellung sämtlicher lieferbarer Bücher- Ihre  

Buchhandlung in Eppendorf 

Dennis Mussmacher 

Friseure  Mittwoch +Donnerstag 

Mehr Friseur in Eppendorf nach Terminabsprache 

 Öffnungszeiten 

Am Thie 29 Tel.: 02327/73344 Dienstag – Freitag 9 – 18 Uhr 

44869 Bochum www.m-friseure.de Samstag 9 – 14 Uhr 

mailto:buchhandlung-napp.fischer@t-online.de
www.m-friseure.de
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Wattenscheid - Eppendorf, Am Thie 9, Tel.: 79 03 70  

LENK 

 

6 x in Bochum 

und Wattenscheid 

 

Frisch und freundlich.  

Immer in Ihrer Nähe! 

Hast du Hunger, doch keine Zeit? 

Das Pizza-Taxi steht bereit! 

 

D E V K 

Versicherungen 

Schmidt  &  Süs 

Am Hunnepoth 6 

44869 Bochum 

Tel. : 02327-903310 

Wir führen: 

Damenmoden bis Größe 52 

Baby-/ Kindermoden in den Größen: 52 - 176 

Wäsche (auch für den Herren) 

Miederwaren 

..... und vieles mehr  

Textilien 

Günter Mummert 

Ruhrstraße 146 

44869 Bochum-Eppendorf 

Tel.: 02327-70982 
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Gardinenanfertigung 

 

Sonnenschutz 

 

Bodenbeläge, Teppiche 

 

Insektenschutz 

 

eigene Polsterei 

Christoph Tekautschitz 

Raumausstattermeister 

Elsa-Brändström-Straße 132 

44869 Bochum (Wattenscheid-Eppendorf) 

Tel.: 02327 / 306954 o. 0172-2696998 

FAX: 02327 / 306955 

www.dekonzept.de 

info@dekonzept.de 

Möbel und Einrichtungen 

Gleitschiebetüren 

Zimmertüren 

Lack-, Spanndecken 

Im Kattenhagen 10 

44869 Bochum-Wat. 

Tel.: 02327 / 83 87 7-4 

www.frei-tischlermeister.de 

info@frei-tischlermeister.de 

 

Qualität vom 

Tischlermeister 

Blumen Städtler 

im Herzen Eppendorfs 

Am Thie 3 a 

44869 Bochum -  

Eppendorf 

Telefon: 0 23 27 / 97 90 44  

www.dekonzept.de 
mailto:info@dekonzept.de
www.frei-tischlermeister.de 
mailto:info@frei-tischlermeister.de 
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D i e   g e m ü t l i c h e   B i e r k n e i p e   i n   E p p e n d o r f    A m  T h i e  

Zum Dorfkrug 

Inh. A. Stephan 

*Knobeln     *Dart       *Klönen       *Fußball  

täglich von 16.30 Uhr bis Ende 

Sa. Frühschoppen ab 11 Uhr 

Tel.: 0 23 27 / 40 27 23  

Schützenstraße 228 

44869 Bochum 

 

Tel.: 02327/9747090 

Fax: 02327/9747091 

Mail: info@cf-elektro-klima.de 

ELEKTROTECHNIK 

KLIMATECHNIK 

Christian Fettkötter 

 Schöne Gärten  Neuanlagen  Umgestaltung  Pflege 

 Bodo Strieder 

 Garten- und Landschaftsbau GmbH 

 Ruhrstraße 29  44869 Bochum (Eppendorf) 

 Telefon (02327) 73530  Telefax (02327) 780213 

 Seit 1872 E-Mail: galabau.strieder@cityweb.de 

 

Markisen, Außenrafftores, Terrassendächer 

GS Agra G. Schmidt 

Hombecker Weg 29  44793 Bochum 

Tel. 0234/91171893   Fax 0234/91171892 

mailto:info@cf-elektro-klima.de
mailto:galabau.strieder@cityweb.de 
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In eigener Sache 

 

Die Öffnungszeiten des Thorpe Museums mit Führungen, Kaffee 

und Kuchen haben sich geändert. Wegen der zahlreichen Besucher 

hat der EHV beschlossen die Öffnungszeiten jeweils auf den 1. und 3. 

Sonntag eines Monats zu legen. Dies jedoch nicht in den Monaten mit 

Veranstaltungen des EHV`s. Die genauen Termine entnehmen Sie 

bitte den Schaukästen des EHV`s, der örtlichen Presse und dem 

Veranstaltungskalender. Geöffnet wird jeweils von 15 bis 17 Uhr. Für 

größere Gruppen gilt weiterhin: Bitte unter 02327/72021 Herr Robok 

oder 02327/ 75563 Herr Schulz eine Terminvereinbarung vornehmen. 

Die Stammtischzeiten haben sich von bisher Beginn 20 Uhr auf 

Beginn 19 Uhr geändert. 

Sch(l)aflos in Eppendorf. Zurzeit sind die Schafe der Obstwiese in 

ihrem Winterquartier. Im Frühjahr werden sie wieder auf der 

Obstwiese als lebende Rasenmäher eingesetzt.  

Kulturhauptstadt 2010 Eppendorf.  Der EHV wird sich mit seiner 

Theatergruppe, der Scheunenkulturnacht, der Oldie Nacht und 

zahlreichen weiteren Veranstaltungen an der Kulturhauptstadt 2010 

beteiligen. Da die einzelnen Veranstaltungen in den letzten Jahren 

immer ausverkauft waren, bitten wir sie um frühzeitige 

Kartenreservierungen. Hierzu allerdings eine Bitte: Die Karten für die 

Theatervorstellungen des Thorpe Theaters können nicht vor Mitte bis 

Ende August verkauft werden. Eine besondere Veranstaltung im 

Rahmen der Kulturhauptstadt 2010 werden die „Schachtzeichen“ 

sein, die der EHV mit anderen Vereinen aus Eppendorf und der VBW  

betreuen wird. Hierzu in dem separaten Bericht über die 

Kulturhauptstadt 2010 mehr. 

Der Bauausschuss und alle Bauhelfer trauern um sein Mitglied 

Günter Seebach, der am 18. Januar nach schwerer Krankheit 

verstorben ist. Günter Seebach war von Anfang an im Bauausschuss 

tätig und ein überaus fleißiger und kompetenter Mitarbeiter beim Bau 

des Thorpe Heimatmuseumsensemble. Des Weiteren hat er über Jahre 

hinweg die Obstwiese ob mit oder ohne Schafe betreut.  

Sein ein und alles aber war unbestritten der vereinseigene Traktor.  
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Nachlese Scheunenkulturnacht 

 

Die 7.Scheunenkulturnacht im Thorpe Heimatmuseum war ein 

überwältigender Erfolg. Hatten wir noch im Jahr 2008 eine 

Zuschauerzahl von 40, so kamen in 2009 mehr als 90 Besucher. Wie 

bereits in 2008 so war auch in 2009 die Buchhandlung Napp mit Frau 

Mirhoff und Herrn Fischer Veranstalter dieser Scheunenkulturnacht. 

Der EHV unterstütze die Buchhandlung hierbei nach Kräften.  

Als Autor konnte der ehm. Hauptkommissar Reinhard Bottländer 

gewonnen werden. Er las aus seinem Buch „Ene-mene-muh…und tot 

bist du“ , das durch einen besonderen Lokalkolorit hervorstach. 

Es handelte von verschiedenen Kindesentführungen und deren 

Folgen. 

In den Lesepausen wurde das Publikum durch das Trio Flaurigo mit 

Frau Wülfing (Flöte), Herr Brand (Klarinette) und Herr Heller 

(Fagott) unterhalten. Sie spielten Stücke u.a. von Beethoven, Haydn 

und auch von Gitz und Bradke das Stück „ohne Krimi geht die Mimi 

nie ins Bett“. Auch hier waren die Besucher begeistert. Es war also 

rundherum ein gelungener Abend mit Wiederholungscharakter für das 

Jahr 2010. Die Buchhandlung Napp ist jedenfalls bereit wieder als 

Veranstalter zu fungieren.  

 

 

         

 

Ein Hinweis sollte aber nicht fehlen: „Beschaffen Sie sich frühzeitig 

entsprechende Eintrittskarten für den 06.Nov.2010“.  

Über die Programmfolge werden wir in unseren Schaukästen wie 

auch auf unserer Homepage und in der Presse frühzeitig informieren. 
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Nachlese zum „Thorpe Weihnachtsmarkt 2009 

 

Am 1. Advent 2009 

haben wir wieder einmal 

(jetzt schon zum 22. Mal) 

einen Weihnachtsmarkt 

der besonderen Art 

abgehalten. Mit „wir“ 

meinen wir natürlich alle 

beteiligten Vereine und 

Verbände aus Eppendorf.  

 

Diesmal hatten wir Gäste aus Schweden. Santa Lucia mit ihrer 

Lichterkrone kam extra angereist und setzte einen ganz besonderen 

Glanzpunkt. 

Viele Besucher kamen obwohl das Wetter nichts Gutes versprach. 

Diesmal waren wir aber gewappnet. 3 große Zelte wurden aufgebaut 

um den Besuchern auch bei Regen entsprechenden Schutz zu bieten. 

Das Wetter hielt und die Gäste waren dankbar und hatten wieder 

einmal viel Freude. Das Programm auf der Bühne wurde gut 

angenommen und brachte nicht nur Kurzweil mit. 

Das Krippenspiel der Kindertagestätte Rosendelle war auch in diesem 

Jahr ein besonderes Erlebnis nicht nur für Kinder.  

Die Weihnachtslotterie hatte wieder tolle Preise im Gesamtwert von 

über 2500 € zu bieten. Von dieser Stelle einmal ein ganz besonderer 

Dank an alle Sponsoren.  

Leider waren die Bratwurst und die Reibekuchen schon sehr früh 

ausverkauft. Die Betreiber dieser beiden Stände haben aber 

versprochen in 2010 eine größere Menge vorzuhalten.  

So ging das Jahr 2009 in Eppendorf mit einem schönen Thorpe 

Weihnachtsmarkt zu Ende. Für das Jahr 2010, dem 

Kulturhauptstadtjahr, steht noch kein Gastland fest. Wir arbeiten aber 

daran.  
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Celina, Krümel und der Osterhase 

 

Krümel war Omas Hund und genau so groß wie sein Name. Er glich 

einem Teddybär und konnte springen wie ein Känguru. Als sie den 

nahen Park erreichten, ließ Celina Krümel von der Leine. Er lief kreuz 

und quer und schnüffelte überall. Plötzlich verschwand er hinter ein 

Gebüsch. Celina rief ihn zurück, aber Krümel kam nicht. Nur sein 

piepsiges Winseln war zu hören. Sie und Oma mussten zu ihm. 

Krümel leckte ein felliges Etwas zärtlich ab. Es lag in einem Loch 

und konnte nicht fliehen. Es hatte Knopfaugen und riesengroße 

Ohren. "Das ist der Osterhase!", staunte Celina. Sie zog ihre Jacke 

aus, wickelte ihn damit vorsichtig um und trug ihn. Sein Herz klopfte 

stark und er zitterte am ganzen Körper. "Wir werden Rudi fragen was 

mit ihm los ist", sorgte sich Oma. Rudi war Omas Nachbar und ihr 

liebster Freund. Er züchtete Kaninchen. "Wen bringt ihr mir denn 

da?", fragte Rudi. "Der sieht ja aus wie der Osterhase!", stellte er 

lachend fest. Rudi untersuchte ihn und meinte der Hase schien 

erschöpft zu sein. Wahrscheinlich wurde er gejagt. Er brachte das 

arme Tier in ein Freigehege. Celina stellte ihm Wasser und Futter hin. 

"Mehr können wir nicht machen", meinte Rudi. "Morgen wissen wir 

mehr." Am frühen Morgen wollte Celina nach dem Osterhase sehen. 

Rudi war auch schon da. "Dem Osterhasen geht es wieder gut! Lassen 

wir ihn frei", sagte Rudi und öffnete das Gehege. Der Hase schlug 

Haken durch Rudis Garten in den Wald. Kurz bevor er ins Dickicht 

verschwand, schaute er nach Celina. Krümel rannte ihm hinterher und 

blieb plötzlich stehen. Er bellte, besser gesagt, er quietschte aufgeregt. 

Celina lief zu Krümel hin. Süßigkeiten und bemalten Eier lagen 

verteilt am Boden. Mitten drin, ein Kauknochen, der doppelt so groß 

war wie Krümel selbst. "Das war wirklich der Osterhase, nicht wahr 

Krümel?", lachte Celina während Krümel den Riesenknochen zu 

verbuddeln versuchte. 
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Pfingstbräuche in Alt-Wattenscheid 

 

(Die Wattenscheider Zeitung berichtete am 18. Mai 1929 über Pfingstbräuche in 

unserer Heimatstadt) 

 

Wie ein Ei zum Küken, so verhält sich das Osterfest zu Pfingsten. Im 

ersten beginnt das Leben träumend seine zagen Regungen, im zweiten 

ist das Leben flügge geworden.  

Das Christentum bekämpfte heidnische Bräuche doch hielten sich 

einige Reste zäh in den Volksgewohnheiten. Im 12. Jahrhundert 

wurde in den Ruhr-Landen ein Mägdelein des Dorfes in Purpur 

gekleidet, mit einem Diadem geschmückt und als Königin ausgerufen. 

Die Erkorene wurde mit höchsten Ehren überhäuft und war den 

ganzen Tag der Mittelpunkt einer durch Gesang und Tanz 

verschönten Feierlichkeit. 

Als Wattenscheid noch ein Dorf  mit ackerbautreibender Bevölkerung 

war, standen am Pfingstmorgen die Milchmädchen an aller Frühe auf 

um zuerst auf die Weide zu kommen. Keine wollte die Letzte sein. 

Wer aber doch das Pech hatte und nicht früh genug aus den Federn 

kam, wurde von Burschen und Mädchen, die ihr zuvorgekommen 

waren, mit lautem Jubel empfangen, mit einem Kranze von 

Feldblumen geschmückt und als Pfingstbruut (Pfingstbraut)  ins Dorf 

geleitet, wo ein lustiges Treiben begann, bei dem die Pfingstkönigin 

Bier und Branntwein zum besten geben musste. 

Auch die Hirten hielten bei uns an ähnlichen Bräuchen fest, nur 

pflegten sie etwas derber zu sein. Wer hier am ersten Pfingsttag als 

letzter über den Tristweg geschlurft kam, wurde mit einem ganzen 

Sack voll Necknamen überschüttet. 

Zuweilen kam es aber auch vor, dass die Hirten einander  die 

Stalltüren zunagelten, weil keiner am Pfingstmorgen der letzte sein 

wollte. Oft setzte man den Pechvogel des Tages auf ein Holz, das man 

„de schroe Jesel“ (den schäbigen Esel) nannte. Man behing ihn mit 

buntem Flitter und zog mit ihm im Ort umher, wobei Eier gesammelt 

und Lieder gesungen wurden.  
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Oft trank man auch am zweiten Pfingsttage bei einem öffentlichen 

Schmause Bier aus einer hölzernen Kanne, die mit Stroh umwickelt 

und dann daumendick  mit frischem Kuhmist beschmiert war, dass 

nur Griff und Mundstelle frei blieben.  

Die alten Sitten sind verschwunden, aber die Pfingstrosen blühen 

auch heute noch. Der Industriemensch tut gut daran, sich über Blume 

und Jungtier voll Ehrfurcht zu beugen, weil sie die Sprache des 

Schöpfers reden. 

 

 

 

Im nächsten Thorpe Blättchen berichten wir über: 

 

 

  Jahreshauptversammlung 

   

  Nachrichten aus Eppendorf 

   

  In eigener Sache 

   

  Schachtzeichen  

   

  Nachlese Osterfeuer  

   

  Nachlese Frühlingsfest 

   

  Neues vom Museum 
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Petersilie und  Suppenkraut 

                                        Die Steckrübe 

Die Steckrübe wird auch Wrunkel, 

Dotsche, Burgunderrübe, Räbe, 

Kohlrübe, Erdkohlrabi oder auch 

Bodenkohlrabi genannt. Ihr 

wissenschaftlicher Name ist: 

„Brassica napus subsp. Rapifera“. 

Sie ist eine Unterart des Rapses, 

hat eine runde Form, eine grün-

liche, gelbliche oder rötliche Farbe 

und weissliches bis gelbliches 

Fruchtfleisch. 

Die Steckrübe erreichte Deutschland im 17.Jahrhundert aus Schweden 

und wird auch Schwedische Rübe genannt. In Notzeiten waren Steck-

rüben mehrfach die letzte Nahrungsreserve für einen Großteil der 

Bevölkerung. Steckrüben enthalten Zucker, Eiweiß, Fett, ätherische 

Öle, Mineralstoffe, Carotin, Provitamin A und die Vitamine B1, B2  

u. C. Durch ihren sehr hohen Wassergehalt sind sie sehr kalorienarm. 

In der Küche werden nur die bis zu 2 kg schweren Wurzelknollen 

verwendet. Steckrüben haben die wunderbare Eigenschaft, dass sie 

fast jeden Geschmack annehmen. Kocht man sie mit Sellerie, Möhren 

oder Kahlrabi so entsteht geschmacklich das entsprechende Gemüse. 

Als typisches Wintergemüse hat die Steckrübe von Oktober bis Mai 

Saison. In Salzwasser oder Brühe gekocht passt dieses Gemüse gut zu 

deftigen Gerichten aber auch zu süßen Speisen aber auch als Roh-

kostsalat mit Äpfeln oder Möhren. 

Für die Zubereitung wird der Stieleinsatz abgeschnitten, die Rübe 

geschält und in ca. 1 cm dicke Scheiben geschnitten. Für den Eintopf 

werden Würfel geschnitten und in Brühe mit Fleisch aus dicker oder 

hoher Rippe gekocht. 

Die Steckrübe wird heute aber auch in der modernen Küche zu  

verschiedenen leckeren und gesunden Gerichte wie Gratins, in 

karamelisierter Form, als Püree oder zu verschiedenen Gemüse-

variationen verarbeitet.   
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Aus dem alten 

 Eppendorfer Kochbuch 

    Das Kochbuch ist zu beziehen über den 

Eppendorfer Heimatverein e. V.  

        zum Preis von 20,- € 
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